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So z. B. stand Pfarrer Emanuel U l i , während seiner 
Amtszei t vom Jahre 1630—1648 nicht weniger als 30 
K i n d e r n zu Gevatter. Seine Ga t t i n hatte zwö l f mal 
d ie Ehre als Gotte am Taufste in i n der Kirche Mut tenz 
zu eischeincn. Der Nachfolger U l is , Joh. Rud. Künd ig , 
seit Sept. 1648 bis Früh jahr 1657 Parrer i n Mut tenz , 
war 25 K indern seines Kirchspielcs Göt t i . Seine Gatt in, 
zählte 14 Mut tenzer Got tenk inder . 

A u f P farrer K ü n d i g folgte Pfarrer M a r k u s FCcller, 
von 1657— 1667. Er zählte während seiner 1 0 ' j ä h r i g e n 
Amtszeit 25 Patenkinder. Theodor Beck, Pfarrer von 
1667 — 1673, brachte es auf 13 Patenkinder. Seine Ga t t i n 
besaß deren 8. V o n 1673 bis 1682 amtete Pfarrer Johs. 
Bauhin. A u c h er stand hinter seinen früheren Amts* 
kol legcn nicht zurück, f igurierte er doch während seiner 
8 Vs jähr igen Amtszei t 22 mal als Taufpate und seine 
Gat t in 14 mal. 

N i ch t nur die Pfarrherren und ihre Gcmahl incn 
waren gesuchte Paten. A u c h zum Obervogt aufs Schloß 
Münchenste in fanden die Leute oft den Weg. A m Neu* 
jahrstage 1626 steht der Her r Landvogt als Gö t t i vor 
dem A l t a r in der Kirche Mut tenz, dem Söhnlein Hans 
Jakob, des Breitenstein Leonhard und der Barbel 
Schwarz. Wieder , am 28. Oktober 1627, dem Kinde Bar* 
bei, Töchter le in des Peter Tschudin u. der Barbara 
Seiler A m . 21. März 1630 dem Kinde Leonhard, Söhn* 
le in des Jakob Brüder l in und der Barbara Spänhauer. 

Eine vornehme Taufe war diejenige der A n n a Uer* 
b in , am 16. Januar 1642, Töchter le in des Stefan Uerb in 
(Sohn des gew. LTntervogts Lienh. Uerb in ) und der 
Ursu la Brüder l in . D i e Taufpaten warerr wieder der 
Her r Obervogt Danie l R y f f , von Münchste in und Frau 
Rittmeister Ma r i a VogcIey*Häf ler , Besitzerin des R^oten 
Hauses u n d Schloßherr in v on Pratteln und Frau Pfarrer 
U l i in Mut tenz . A m 15. Januar 1660 w i r d dem Schul* 
meister Jakob Zweybrucker und seiner Gat t in, Helene 
Isel in, ein K i n d Namens Susanna getauft. Der Ober* 
vogt Dan ie l Burckhardt und zwei Frauen aus Basel 
t igur ieren als Paten. 

A m 13. A p r i l 1662 w i r d das K i n d Dan ie l Span* 
hauer, Söhnlc in des Hans Spänhauer und der Elsbeth 
Reu f t l i n zur hl. Taufe getragen. D ie Begleiter und 
Paten s ind der H e r r Landvogt Dan ie l Burckhardt , Hans 
Dägen, der Bannwar th und Jungf rau Cathar ina Brot* 
beck, beide von Mut tenz . 

Endl ich f indet am 23. Nov . 1662 die Taufe statt 
an dem K inde Nlc laus Brüder l in , Söhnlc in des Friedr. 
Brüder l in , Metzger und der A n n a Diet ler . D ie Paten* 
stellen nahmen ein der „Ehrenvest und Hochgeachte' 
H r . Danie l Burckhardt , Obervogt auf Münchenstein 
und H r . Hans He in r i ch Senn, Meister im Siechenhaus 
zu St. Jakob u n d Jungf rau Esther Essig aus Basel. Diese 
Beispiele mögen genügen. 

Das gute Einvernehmen zwischen dem Obervogt 
(dem Vertreter der Obr igke i t ) in Basel und den sogen. 
Unter tanen war nicht nur i n Mu t tenz Tatsache, son* 
d e m auch in den übr igen Gemeinden,die im Her r * 
schaftsbereiche des Amtes Münchens tc in lagen, w ie Prat* 
teln, Münchcnste in, B inningen, Bot tmingcn u n d Biel* 
Benken. Auch die Kirchenbücher jener Gemeinden be* 
zeugen es zu wiederhol ten malen, daß der Obervogt v. 
Münchenstc in of tmals als Pate, mi t ten unter seinen 
Unter tanen, vor dem Taufstein gestanden hat. D i e heu* 
t ige Ze i t bezichtigt daher o f t zu Unrecht jene städ* 
tischen Reprcsentanten als unnahbar, oder hart u n d ty* 
rannisch. Gewiß , es mag Ausnahmen gegeben haben, 
dagegen beweisen obige Tatsachen u n d noch weit mehr 
viele andere zahlreich vorhandene Dokumente u n d br ief* 
liehe Korrespondenzen, daß das Verhä l tn is zwischen den 
Unter tanen und den Obervögten meistens ein f reund* 
liches und fürsorgliches, ja sogar of t ein patriarcha* 
liches gewesen war. 

So bietet uns das Kirchenbuch der Jahre 1624—1686 
eine Fülle von Ereignissen verschiedener A r t . Es kün* 
det uns vom Kommen und Gehen vieler Geschlechter, 
von Freud u n d Leid, von Glück und Ung lück . V o r 
. i l lcm führt es uns die H in fä l l i gke i t alles menschlichen 
Wesens, sei es hoch oder niedr ig, e indrückl ich vo r 
Augen. Es mahnt uns, nicht allzu ängstl ich an diesem 
Leben zu hängen. Ungezählte Generat ionen s ind vor 
uns gewesen, sie haben gestrebt u n d gelitten u n d un* 
gezählte werden nach uns kommen. D a r u m w i r d auch 
der Eine, der vor A l l e m war und nach A l l e m sein w i rd , 
nicht nach der Zah l unserer Jahre fragen. V o r i h m gi l t 
nur wie w i r das uns anvertraute P fund angewendet, 
gehütet und verwaltet haben. 
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